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Die Danziger Zeitung erſchein 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


t täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ Jnſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Illgen 


und Fefttage, zweimal, am Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — in & B > 
werden in der Expediti 2 . & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
Beſtellungen x Expedition ln ungen 2) und aus j net iR, Se ge, Erding: Neumann Hartmanns Buch holg. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


in der polniſchen Frage zu unternehmenden 
und man fürchtet 
als den 


auf die weiteren 
Schritte ſehr bedeutende Meinungsdifferenzen, 
hier fehr, daß England weiter vorwärts gehen werde, 
diesſeitigen Intereſſen entſpricht.“ 
In Paris herrſchte an det Börſe wieder einmal große 
Aufregung wegen der polniſchen Frage. Es hieß ganz be⸗ 
ftimmt Graf Waleweki werde auswärtiger Miniſter, andere 
wellten wiſſen, der Graf werde Botſchafter in London. Außer⸗ 
dem ſagte man, in London ſei man entſchloſſen, die Gortſcha⸗ 
koff'ſche Abfertigung nicht ſtillſchweigend hinzunehmen und man 
ſtimme darin mit Frankreich überein. 5 
Die Nachricht der „Köln. 318.“, daß Fürſt Czartoryski 
ſein Amt als diplo matiſcher Agent der Natlonalregi:rung in 
Paris niedergelegt habe, wird fetzt für unrichtig erklärt. 


Dentſchland. 

Berlin, 27. September. Aus Kaſſel wird dem „Fr. J.“ 
der Wortlaut der Antwort des Königs von Preußen bezüglich 
der Reformprolecte an die deutſchen Fürſten mitgetheilt. Die⸗ 
ſelbe lautet: b 

„Durch das Schreiben, welches Eure ꝛc. in Gemeinſchaft mit 
anderen deutſchen Fürſten und Vertretern der freien Städte am 1. r 
d. M. an Mich gerichtet haben, find die in Frankfurt a. M. bera⸗ 15 
thenen Bundesreſorm⸗Vorſchläge zu meiner Kenntniß gelangt. Ra) 


Nach Berichten aus Veracruz vom 5. treffen die Fran⸗ 
zoſen Vorbereitungen zu einem anderen Feldzuge. Aus Jar 
maica ift die Nachricht eingelaufen, daß die Spanier Port 
au Platte bombardirt haben; die ganze Stadt ſei zerſtört 
und viele Einwohner getödtet. 


Politiſche Ueberſicht. 

Nach der „Kreuzitg.“ ſoll dem nächſten Landtage der 
Entwurf einer neuen Pypotheken⸗Ordnuuag vorgelegt werden. 

Nach demſelben Blatte iſt es nicht richtig, daß die Re⸗ 
gierung bei der Ober⸗Rechnungskammer in Being auf die 
Prüfung der Ausgaben für 1862 Schwierigkeiten finde. Die 
Ober⸗Rechnungskammer vollzieht bis zum Erlaß des durch 
die Verfaſſungs⸗Uikunde in Ausſicht genommenen Geſetz es 
ihre Operationen nach wie vor lediglich auf Grund Aller 
höchſter Ordres. ’ 

Wie aus den Confervativen Organen hervorgeht, wird 
die Partei derſelben diesmal vor Allem den Herrn von 
Blankenburg und den Juſtizrath Wage ner für das Abge⸗ 
ordnetenhaus aufſtellen. „Sie werden genügen, die conſer⸗ 
valive Minorität jo zu vertreten, daß es ſich ſchou verlohnt, 
zur Minorität activ zu gehören.“ 

Die „Nordd. Allg. Z.“ fährt fort, gegen die Zeidlerſche 
Correſpondenz zu polemifiren, fie ſagt in einem ihrer legten 


Mit dem 1. Oetober beginnt 
ein neues Quartal; wir ersuchen 
unsere Leser, namentlich die aus- 
wärtigen, ihre Bestellungen recht- 
zeitig bei den Königl. Postanstal- 
ten zu machen, damit keine Un- 
terbrechung in der Zusendung 
der Zeitung eintrete. Die gerade 
diesmal hochwiehtigen Verhand- 
lungen der in den nächsten Mo- 
naten zusammentretenden Kam- 
mern werden wir ausführlich, 
das Wichtigste an demselben Tage 


per T elegraph bringen. Die Artitel: „Wenn die Zeidlerſche Correſpondenz fagt, daß eine] habe dieſelben der an 6 Erwägung unterzogen, mil — N 5 
An « 7 it u bi t Kammerwirihſchaft wie die jetzige nicht fortgehen, daß nicht Meinem am 20. v. M. an Se. Majeität den Kaifer i Dies — 
Freunde unser er ei uns it en alle ERBEN, eine kai und eine Neuwahl geſchehen an 5 hebt Ucbenegeng 45e e daß 58 0 ig 
2 2 - kann, fo find wir iermit vollſtändig einverſtanden. Aber \ 1 bärtigen Geſtalt geeignet — 
WIT, sich der Verbr. eitung dersel- anbererjeite 77 5 111 das polemifisenbe Bit augefchen, . e Lu e ae e e = 
33 5 daß ein Verfaſſungsleben, in welchem alle zehn ahre eine | beſſerung der Bundesverfaſſung zu bilden. In dem ntwurfe habe = 
ben nach Kräften anzunehmen. _ Verfaſſungs - Suspenfion eintritt, ebenfalls nicht forldauern 30 ni i den Ausdruck der wirklichen al: und Bedürfniſſe, ei. 
Amtliche Nachrichten kann. Es hat ſür die conſervative Partei in Preußen ſeit dem deren Vereſecheler . u Werke Leben und Dauer 
Se. Maleſtät der König haben Allerguäpig 3 Beginn dieſes Jahrhunderts mannigfache und ſehr günftige verleihen kaun, zu erkenne g 1 5 
* err den Allexgnäpigſt geruht: : a ? Ich darf daher nicht zögern, Eurer ꝛc. wenn auch mit Br 
Den Gerichtsaſſeſſor a. D., Lie gat im 5. ſchweren Gelegenheiten gegeben, conſervative Grundlagen für de Staat dauern auszusprechen, daß Meine Pflicht als König von Preußen 5 
Landwehr⸗Neiter-Regiment, Kreiedepatirlen Conrad Laeſch | ſchaffen. Wir aber haben den nenen Flicken auf das alte | und als dentſcher Fürſt es Mir nicht gestatten, den Mi 5 mitgelh eile 5 5 
auf Ober⸗Stephansdorf, Kreis Neumarkt, in den Adelſtand Kleid geſetzt. Wir haben es für e gehalten, wenn ten Entwurf als die Grundlage einer neuen Bundesverfafjung an⸗ * 
zu ergeben; ferner den ſeutherigen Geheimen und Ober Re⸗ man fo zäh wie möglich an dem Beſtehenden feſthält, und | zunehmen. & 2 


während wir dabei doch nicht hindern konnten, daß die Prin⸗ 
eiplen von 1789 langſam zerſetzend und auflöſend in unſer 
Staatsleben eindrangen, verwünſchte und befeindete man dieſe 
Principien, anftatt ſich ihrer zu bemächtigen und ihnen eine 
sonfewwative Geſtalt zu geben. So ſiud wir allgemach in vas 


„Ich vermag in eine Erweiterung des bisherigen vertragsmäßi⸗ 
gen Bundeszweckes und der Competenz der Bundes⸗Centralbehörde 
nur dann zu willigen, wenn dieſelbe mit voller und gerechter Rück⸗ 


ichtnahme of das Gewicht Preußens im Bunde und auf die G 
Tae der a BI en e une der. 
trachte ich als Vorbedingungen meiner Zuſtimmung zu einer durch⸗ 


gierungsrath Elwanger bei ſeinem Rücktritte aus dem Amte 
als Ober ⸗Bürgermeiller der Start Breslau den Cyarakter 
als Geheimer Ober⸗Regierungsrath zu verleiten; ſo wie die 
Wahl des Prorectors am Aliſtäduiſchen Gymnaſium zu Kö⸗ 


4 


nflalt, und n 2 a 1 N abe Ü 2 N N: 8 en in u greifenden Reform der beſtehenden Bundesverträge die Verſtänd. 

i „ n . ber F | De 9 * 1 14 Thel ver gung über drei Punkte, mit deren näherer e bei Eurer . 

— - Schuld an diefer Verwirrung trägt die conſervative Partei, ai r 3 = 2 
Telegtaphiſche Depeſcht der Danziger Zeitung. und wenn ein Theil dieſer Partei heut von einer Verfaſſunge⸗] i) Das Bete Preußens und Oeflerreihe mindeſtens gegen jeden 

Ay gel 12 Uhr Mittegs. Suspenfion ſpricht, alſo die Verfaſſung, wie fie im gegen⸗ Bundeskrieg, welcher nicht zur Abwehr eines Angriffes auf 

ngelommen i Miitess. wärtigen Augenblick beſteht, als unvereinbar mit dem geſun⸗ das Bundesgebiet unternommen wird. 3 

Wien, 28. Geptbr. Der heutige „Botſchafter“ den Staatsleben anſieht, fo haben wir an ihn die Frage zu | 2) Die volle Gleihbereptigung Preußens mit Heſterreich zm 
meldet, daß ein engliſcher Courier mit einer Note des richten, warum man dies nicht . B. im Jahre 1855 begriffen] 3) Ain Vabeg, i ede 2 
britiſchen Cabinets bezüglich des weiteren Vorgehens hat, wo man in der Lage war, die nothweadigen Verbeſſerun⸗ aus directen Wahlen nach Maßgabe der Bevölkerung Der 5 3 
der Weſtmüchte in der polniſchen Frage geſtern hier gen auf demjenigen Wege herbeizuführen, der jedenfalls wün⸗ elnen Staaten hervorgeht, und deren Befugniſſe zu beſchlie⸗ et 
eingetroffen fei. Dem Vernehmen nach ventilire Eng⸗ ſchenswerther geweſen wäre, als der einer Verfaſſunge⸗Sus⸗ ender Mitwirkung in Bundesangelegenheiten Gegenſtand der 72 
penſton.“ Verhandlung, aber jedenfalls ausgedehnter zu bemeſſen ſein 


land die Idee, den Beſitz titel Rußlands auf Polen 
nicht weiter anzuerkennen, nachdem Rußland ſelbſt 
die Verträge von 1813 durch Zurückweiſung der Be⸗ 
rechtigung der contrahirenden Mächte, über deren 
Kusführung zu wachen, in Frage geſtellt habe. 


TTCCTTTTCTTTTTTWTWT—T—T—T——T—W———————— 
(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 26. Sept. Der hier verſammelte 
Handwerkertag berieth heute über die Grundzüge einer allge⸗ 
meinen deutſchen Gewerbeordnung, und adoptite nach ſtür⸗ 
miſcher Debatte, unter Aklehnung des Prinz pes der freien 
Genoſſenſchaften, das Prinzip der Zoangsinnungen. 
paris, 27. Sept. Wahrend die „ reſſe“ den Miniſter 
Drouyn de Lyuys für die auswärtige Politik verantwort- 
lich machen will, erinnert der „Moniteur“ daran, daß der 
Kaiſer allein verantworilich ſei, während der Miniſter ſich 
nur auf die Aus führung beſchränke. 
Kopenhagen, 26. Septbr. „Berlingske Tidende“ ver⸗ 
öffentlicht ein Telezramm des vormaligen Miniſters der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten und Miniſters für Schleswig, Ba⸗ 
ron Blixen Finecke, au ſeine Wäbler, in welchem derſelbe 
erklärt, daß eine ehrenvolle und billige Ausgleichung mit 
Deutſchland möglich ſeil. Die Verordnung vom 30. März 
ſei zurückzunehmen und den Schleswigern, deutſch wie däuiſch 
Redenden, Freiheit und Gleichheit zu gewähren. 
Kopenhagen, 27. Sept. Sicherem Vernehmen nach 
wird dem Reichsrath im einer der erſten Sitzungen der Vor ⸗ 
ſchlag eines Grundgeſetzes für Dänemark und die ſchleswig⸗ 
ſche Angelegenheit vorgelegt werden. i | 


Damit man überzeugt werde, welches die eigentlichen 
Pläne Oeſterreichs bei Veranſtaltung des Frankfurter Fürſten⸗ 
tages waren, erklärt jegt der „Wiener Botſchafter“, daß die 
Fürften, welche die öſterreichiſche Reformacte angenommen 
hatten, damit zugleich indirect erklärt haben, in ſofortige Ber 
rathung der öſterreichiſchen Zollvorſchläge eintreten zu wollen, 
und daß damit der preußiſch⸗franzöſiſche Handels dertrag ber 
feitigt ſei. Obgleich die behauptete Thotſache unrichtig if, 
jo zeigt doch ihre Veröffentlichung, daß man glaubt, dieſen 
Erfolg wenigstens theilweiſe erreicht zu haben. | 

Die großdeutſche Partei wird in nächſier Zeit eine weis 
tere Organiſalion ihrer Mitglieder veranlaſſen und die Agir 
tation in größerem Umfange in die Hand nehmen.] Am 
28. October findet in Frankfurt a. M. eine General ⸗Ver⸗ 
ſammlung ſämmtlicher Großdeutſchen Vereine ſtatt. 
Unter den deutſchen Mitgliedern des öſterreichiſchenl Ab⸗ 
geordnetenhauſes finden Berathungen über ihr Verhalten zum 
Übgeorbnefentage und namentlich zu dem Programme der ſüd⸗ 
deutſchen Abgeordneten ſtatt. 

Aus Wien lommen bereits Nachrichten über die Auf⸗ 
nahme der preußiſchen Antwort in der Bundesreformfrage. 
Nach denselben iſt keine Ausſicht auf Verſtändigung vorban⸗ 
den, Man ſagt dort in maßgebenden Kreiſen, daß die Bun⸗ 
desreformacte die Gleich ſtellung Preußens und Oeſterreichs 
mit Ausnahme des Präſidialrechts verbürge. Das Präſidial⸗ 
recht habe aber Oeſterreich jetzt factiſch, man könne ihm nicht 
zumuthen, daß es daſſelbe aufgeben ſolle. Gegen die directen 
Wahlen zum Parlamente würde Oeſterreich am wenigſten ein⸗ 
zuwenden haben. 


gedeihliches Ergebniß der Erörterung der ſonſtigen Einzelheiten des 
Mir mitgetheilten Entwurfes 
daher 
trag ertheilt, über die erſtere zunächſt mit der kaif. öſterreichiſchen 
Regierung in Unterhandlung zu treten, in der Hoffnung, daß es 
Eurer ic. 


pfangen ꝛc. 


wileden, als in dem vorliegenden Entwurfe einer Reſormacte 
der Fall i 


Vor einer 


1 
var 


iſt. 
Verſtändigung über dieſe Grundlage kann Ich ein 


92 


nicht in Ausſicht nehmen. Ich habe 
Meinem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten den Aufs 


efallen werde, ſobald das erforderliche Einvernehmen an⸗ 
gebahnt ſein wird, in Gemeinſchaft mit Mir die Berufung von Mi⸗ 
niſterialconferenzen zu veraulaſſen, welche die definitive Beſchluß⸗ 
nahme der deutſchen Souveräne vorzubereiten haben würden. Em⸗ 2 
(gez.) Wilhelm. (gegengez.) v. Bismarck. j 
— Morgen Abend reift S. M. der König, über Scan 
furt a. M. direct nach Baden-Baden. Die Chefs des Civil 
und Militär⸗Cabinets werden Sr. Maj. erſt in einigen Ta⸗ 
gen folgen. 5 Se 
— Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz und bie Kron. 
prinzeſſia werden mit Höchſtihren Kindern auf längere Zet 
nach England und Schoitland reifen. Die Abreiſe iſt auf morgen 
Abend feſtzeſezt. Vormittags wird Se. K. H. der Kronp ein; 
— der feierlichen Eröffnung des neuen Börſengebäudes bei⸗ 
wohnen. * Rs; 
— Der Minifterpräfident v. Bismarck und der Mintfter 
des Innern Graf zu Eulenburg werden im Laufe der näch⸗ 
ſten Woche, wo ſich Se. Mal. der König nach Baden-Baden 
begiebt, Urlaubsreiſen antreten. Dee Miniſter Graf zu Ein 
lenburg geht zunächſt nach der Provinz Schleſten, der Minis . 
ſterpräſident nach Pommern. i Be 
* Aus Berlin wird den „Neueſten Nachr.“ telegraphirt: 
Raifer Napoleon habe auf die Kunde des Verfahrens nach 


— i 
wre u a ad Er 


London, September. Der Dampfer „Africa“ mit Die Wiener „Preſſe“ bezweifelt die Richtigkeit der Mit- f ; 5 5 
150,000 Dollars an Contanten hat ck theilung der 87 di 3.% daß Det beſchloſſen habe dem Attentat auf Berg 15 Petersburg telegraphiſch Proteſt Ri; 
in Cork abgegeben. Nach denſelben ij f 114 it „ gegen das Auftreten der uſſen eingelegt (7) 2 
vom 17. d. in Co jegede „denſelben iſt dem Ger | in der polgiſchen Frage nichts weiter zu thun. Sie bemerkt — Die „Kreuzztg.“ erklärt die Denkſchrift des Staats⸗Miniſte⸗ = 

= neral Gilmore die Jnſtructien ertgeilt worden, Charleſton bei dieſer Gelegenheit allerdings, daß man in Paris fein Ber | riums über die öſterreichiſche Reform⸗Acte als das eigene Werk des 
bis zur Uebergabe zu bombardiren. Der Präſident Lincoln hat] fremden darüber zu erkennen gegeben habe, daß der öſterrei⸗ [ Herrn v. Bismarck. f 5 
un allen Vereinigten Staaten die Habeas⸗Corpus⸗Acte ] chiſche Botſchafter in Paris, Fürſt Metternich, ſetzt ent feinen — (Stadtverordneten⸗Verfammlung.] Ja der 3 
Tüfpendirt. Let's Streitmacht vertheidigt noch immer die Linie] Gütern weile und Oeſterreich in Paris unvertreten ſei. Sitzung vom 25. September war von ven Stadtverordneten 5 


es Napidan; die Unioniſten machten am 16. den Verſuch 
den Fluß an drei Orten zu überſchreiten, wurden aber zurück⸗ 
Sworfen. Die Gemeindebehörden von Newyork haben den 


Sfüieren einer ruſſiſchen Fregatte, die im Hafen liegt, eine 


elch ie Nachri 8 Charlef ügſichtigt bliebe, di f 5 
dielelſchaft gegeben. Die Nachrichten aus Epanton gehen | daß daſſelbe unberücksichtigt bliebe, die drei Geſandten ab;u- | am 30. September d. J. der Gebartat Majeſtät der 
Bauen d.; die Belagerer haben auf der Morrisinſel | berufen. Ein ame ſſcheftlches Ultimatum E ſchwerlich] Königin ein, und noch i 1 Ausſicht e er 8 
Golderrichtet. zu Stande kommen, da hier in Wien nicht die mindeſte Nei⸗ durch Beſchluß vom 18. Juni d. J. gegen jenes Verbot er? 5 
wolle ſtei agio 324%, Wechſelcours auf London 145, Baum-] gung vorbauden iſt, einem ſolchen Schritte ſich anzuſchließen.] hobene Beſchwerde gehoben zu ſehen. Um demnach der ehr⸗ 
gend, 70. Auch zwiſchen Oesterreich und England herrſchen in Bezug 


a 8 
e 23 


Im Uebrigen ſchreibt man über den Stand der polgiſchen 
Frage der „Schl. Z.“ aus Wien: „Es iſt unrichtig, daß die 
Weſtmächte in Wien den Vorſchlag gemacht haben, ein Ulti⸗ 


matum nach St. Petersburg zu ſchicken und für den Fall, 


Gneiſt, Elſter, Reimer, Meier, Schilde, Borchardt und Halsktʒe 
folgender dringende Antrag geſtellt: „Während das Syſtem 
polizeilicher Verbote gegen Depatationen und Adreſſen der 
Stadtverordneten an Se. Majeſtät den König fortdauert, tritt 


5 
EN 


« 


erbietigen Geſinnung der Bürgerſchaft gegen die allerhöchſte £ 


gi 
8 


Perſon der Königin denjenigen Ausdruck zu r 
dem edlen Sinn Ihrer Mafeſtät entspricht, ſtellen wir den 
Antrag: Die ſtädtiſchen Behörden wollen den 30. September 
in ſämmtlichen ſtädtiſchen Wohlthätigleits⸗Aaſtalten durch feſt⸗ 
liche Speiſuag und Spenden feierlich begehen. 
cuſſton über dieſen Antrag erhob ſich nicht; auf Vorſchlag 
des Vorſitzenden erhob ſich die ganze Verſammlung zum Zei. 
chen der Ehrerbietung und l 
die Fran und genehmigte demnächſt auch in derſelben 
Weiſe den Antrag. Zugleich wurde beſchloſſen, den Wortlaut 
des Antrages in das Sigungsprotofol der Verſammlung 


aufzunehmen. 5 
u 2 der „N. Pr. Z.“ if Graf Eberhard Stolberg 
uicht mehr im Vorſtande des Volks vereins. 

* An Profeſſor v. Bärenſprung zeigte ſich ſchon feit 
einigen Monaten eine große Gereiztheit, die ihn — wie die 
Kreuzztg. mitteilt — zu manchen leidenſchaftlichen und ſchrof⸗ 
fen Aeußerungen hingeriſſen bat. Der 
Blätter gleichzeitig mittheilen, an Geiſtesſtörung. 

* Im erſten N 
aufgeſtellt: Waldeck, Taddel und Lewe; im zweiten Runge, 
Bauck und Joh. Jacot y. 

— Ja bieſigen Blättern wird beſtätigt, daß die 
Vorunterſuchung wegen Veröffentlichung der bekannten Bros 
clamation der Warſchauer Nationalregierung vom 31. Juli 

egen die Redacteure faſt ſämmtlicher hier erſcheinender poli⸗ 
tiſcher Zeitungen eingeleitet worden if, und zwar auf Grund 
des $ 65 des Strafgeſetzbuchs, welcher Aufforderungen zum 


Hochverrath mit zweilähriger Zuchthausſtrafe bedroht. Die 


ie 
Pers 


u 


= 


Feſte jänmtliche deutſche Veteranen eingeladen, welche in den 


I 


ten. Abends: 


Proclamation war bekanntlich ebenſo von den conſervativen 
wie von den liberalen Blättern abgedruckt worden, ſo daß 
nicht blos die „Kreuzzeitung“, ſondern ſelbſt die officiöfe 
„Nordd Allg. Stg.“ in Mitleidenſchaft gezogen iſt. 

„Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt ein Referat über 
die letzthin gehaltene Rede des Herrn Schulrath Dr. Wantrup. 
Sie lobt ſein „ſchönes Rednertalent“. Bei der Stelle der 
Rede aber, wo Dr. Wantrup ſagt: Die Aufhebung der Preß⸗ 
verordnung ſtehe fo definitiv nicht in Ausſicht, wenn das Ab⸗ 
geordnetenbaus fie nicht genehmige, „da die Verordnung 
ein Geſetz ſei und dies nur durch ein von den drei Factoren 
gegebenes neues Gefeg wieder aufgehoben werden löante“, 
macht die „Nordd. Allg. Ztg.“ ein Fragezeichen. 

Am Freitag früh 7 Uhr fand auf dem Hofe des Zellen⸗ 
gefängniffes zu Moabit die Hinrichtung des Arbeiters Klein 
ſtatt. Derſelbe hatte in der Nacht vom 16. zum 17. Mai 


161, zu welcher Zeit er ſich wegen Diebſtahls in Haft be⸗ 


and, den Geſangenaufſeher Große, welchen er mit Lift in 
eine Zelle gelockt hatte, überfallen, demſelben den Hirſch⸗ 
änger entriſſen und ihn ſchliezlich mit demſelben ermordet. 
lein war der That geſtändig und wurbe in Folge deſſen von 
den Geſchworenen für „Schuldig des Mordes“ erklärt und 
vom Gerichishofe durch Exkenntuiß vom 30. December 1861 
„zum Tode“ verurtheilt. Später batte derſelbe fein Geſtänd⸗ 
niß widerrufen und wellte die Schuld auf einen andern Ge⸗ 


fangenwärter ſchieben. Das Erkenntniß lag lange Zeit Sr. 


Maleſtät dem Könige zur Beſtätigung vor und vielfache in⸗ 


1 2 uke been 10 ber w die S des An⸗ 


noch immer ſeine Unſchul 
echen nicht mehr — ſelbſt nicht auf d 


e f de 
geſtanden. Auch ſeinem Bruder gegenüber erklärte er ſich für 


unſchuldig. Von dem Unterſuchungsrichter wurde dem Delin⸗ 
quenten auf der Richtſtätte nochmals das Erkenntniß und die 
allerhöchſte Beſtätigungsurkunde vorgelejen, worauf er aber⸗ 
mals feine Un ſchuld betheuerte. Dann verrichtete der Scharf⸗ 
richter Reindel an ihm ſein trauriges Amt durch das Beil. 

be — An der hieſigen Börſe wurde geftern das Falliſſe⸗ 
ment des Haufes Lorentz Salice in Breslau bekannt. 

N Ju Breslau wurde in der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung vom 24. d M. mitgetheilt, daß die Regierung die 
Wahl des Herrn Hipauf zum Stadtrath nicht beftätigt habe. 
Die Verſammlung beſchloß, die Regierung um Angabe der 

Gründe zu erſuchen. 8 

* Wie man der „Bresl. Ztg.“ ſchreibt, habe in Glogau 


der Graf Dohna auf Ketzenau Ausſicht, ſtatt des bisherigen 
Abgeordneten Appellatious⸗Gerichtepräſident v. Rönne ge⸗ 


wählt zu werden. 

* In den am 23. und 24. September ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlungen des Central⸗Comités zur Feier des 50 jährigen 
Jubiläums der Völlerſchlacht bei Leipzig ift das nachſtehende 
Programm feſtgeſtellt worden: 

Das 50lährige Gedenlfeſt der Leipziger Völkerſchlacht 
findet am 18. und 19. October in und bei Leipzig ſtatt. Veſt⸗ 
geber ſind diejenigen deutſchen Städte, deren Vorſtände bis 
zum 8. October dem Feſtausſchuß in Leipzig ihren Beitritt 
erklären. Als Gäſte der verbundenen Städte werden zu dem 


x 


verbündeten Heeren an der Leipziger Schlacht Theil genom⸗ 


men haben. Die verbundenen Städte werden bei dem Feſte 
5 He tn vertreten. Die Feſtordnung ift, wie folgt, 
ſchloſſen: 


Sonntag, den 18. October. 6 Uhr Morgens: Er⸗ 
öffaung der Feier durch Weckruf und das Geläate aller 
Glocken. 9 Uhr: Beginn des Feſtgottesdienſtes in den Kir⸗ 
chen aller Religionsgeſellſchaften. 12 Uhr: Aufführung eines 


Pr Dean durch die vereinigten Männergeſangvereine der 
den Ba Markte. 3 Uhr: Vaterläudiſche Lieder, von 


verei f ; 
eder e e e face 
k ** 1 — gleichzeitig Muſikaufführungen. Beleuch- 
feuer a den Sala Gebäude und Plätze. October⸗ 
Montag, den 19. 8 toß ür die am 
Feſte theilnehmenden Veteranen e ſein. 
Der Zug bewegt ſich früh 9 Uhr, von einem noch zu beſtim⸗ 
menden Punkte ber Stadt aus, nach de Errichtung eines 
würdigen, sen Nationalſubſeriptien ah Vecihtenbin; ent: 
ee ausgewählten Platze zwiſchen 
Plage: Legung des Sm der Ankunft auf dem 
Allgemeiner Geſang. Der Zu bediche ran RS, 
Selk an man ore arg au 
ou g or d> 
nigeberger Landwehr, unter e 
am 19. October 1813 in die Stadt eindrang, Diefe Stelle 
wird durch ein einfaches, von der Stadt Leipzig errichtetes, 
bis dahin verhülltes Denkmal bezeichnet ſein. Nach Ankunft 
des Zuges: Enthüllung dieſes Denkmals. Nachmittags 4 
Uhr: Feſtmahle in mehreren noch zu beſtimmenden Localitä⸗ 
Fackelzug. 7 


— 


Hochachtung gegen Ihre Majeſtät 


Derſelbe leidet, wie andere 
liner Wahlbezirk find als Candidaten 


geben, welcher 


Eine Dis⸗ 


Schweiz mit ſtolzer Zuverſich 
ter der Nation: 


Der Feſtausſchuß ſpricht die zuverſichtliche Erwartung 
aus, daß jowohl von Kreiſen und Communen als auch von 
patriotiſchen Privatperſonen die Mittel werden dargeboten 
werden, um die unvermögenden Veteranen nach deu Feſtort 
zu befördern. Derſelbe hat ſich zu dieſem Behufe bereits mit 
den Directionen der deutſchen Eiſenbahnen in Verbindung 
geſetzt und behält ſich vor, die zu erwartenden Ermäßigungen 
der Fahrpreiſe in einer beſonderen Bekanntmachung zuſam⸗ 
menzuſtellen. 

— Graf Rechberg hat nach der „B. 
Berg aus Anlaß des Mißlingens des gegen ihn gerichteten 
Attentats ſeine Glückwünſche dargebracht. 

Schweiz. 

Zürich, 21. Sept. Die Herbſtübungen der ſchweize⸗ 
riſchen Armee ſind mit letzter Woche zu Eade gegangen. Ihr 
Ergebniß iſt laut dem militäriſchen Correſpondenten des 
„Band“ die Wahrnehmung, daß unfere Stabsoffisiere viel 
Geſchick für d 
dagegen auf die tactiſchen Einzelheiten oft zu wenig Gewicht 
legen. Nach beendigter Affaire ward den Truppen eine kurze 
halbe Stunde Ruhe gegönnt und darauf marſchirten fie alle 
in ihre Cautonnements. Der G. neralſtab hingegen mit ſei⸗ 
nen Gäſten blieb noch ein paar Stunden auf dem Plage, um 
eine Collation einzunehmen. Der Obercommandant Salis 
brachte ein Hoch auf den Bundes rath; Herr Bundesrath 
Dubs erwiderte durch eine Anerkennung für die enweſende 
Armee. Hierauf erhob ſich einer der badiſchen Gäſte, Major 
Müller, und ſprach folgendes: f 

„Mein Kriegsherr gewährte mir die große Freude, einen 
Theil der Blüthe der ſchweizeriſchen Nation im Waffenſchmucke 
vereinigt zu ſehen zu ernſten militäriſchen Uebungen. Die 
Art und Weiſe der Ausführung dieſer Kriegsübungen hat ge⸗ 
wiß Jedermann die feſte Meberzeugung gegeben, daß die 
cht ihrem Heere die höchſten Gü⸗ 
Ebre, Freiheit und Unabhängigkeit, anver⸗ 
trauen kann. Diefes Heer, hervorgegangen aus einem Volke, 
welches, obgleich im Beſitze der höchſten kriegeriſchen Tugenden, 
doch den größten Ruhm in der friedlichen Entwicklung feiner 
ſchönen nationalen Eigenſchaften ſucht; dieſes Hrer im Beſitz des 
ſeftenen Rechtes, Bürger und Soldat im edelſten Sinn des Wor⸗ 
tes gleichzeitig zu fein; dieſes Heer begreift ſeine Aufgabe voll» 
kommen. Es iſt ſich bewußt, daß, wenn es zun Kampfe kommt 
und es ſiegt, das ganze Schweizervolk mit ihm geſtegt hat. 
Es trägt aber auch das ernſte Gefühl in ſich, daß, wenn es 
unterliegen würde, das ganze Volt mit ihm auf der Wahlſtatt 
bliebe. Aber das iſt es eben, Ihr ſchweizeriſchen Krieger, 


was Euch gleich Euren Heldenvorfahren unüberwindlich machen 


deutſchen Soldaten gegönnt ſein, Euch 
in der Stunde der Gefahr feſt verbunden zur Seite zu ſtehen! 
Und nun ein dreifaches Hoch: dem Glide, der Wohlfahrt der 
Schweiz, dem Ruhm ihres Volksheeres, der da glänzen möge 
bis in die ſpäteſten Zeiten gleich dem in der Morgenſonne 
ſtrahlenden Gipfel Eurer herrlichen Jungfrau! Die Schweiz 
und ihr ſchönes Voltsheer leben hoch!“ 

Der engliſche Gaſt Oberſt Simons drückte in franzöſi 
ſcher Sprache ſeinen Dank für die gute Aufnahme aus und 
ſprach mit einer Freimüchigkeit, welche ihn als einen Reprä⸗ 
i erkennen ließ, das unt en monar⸗ 


wird. Möge es uns 
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London, 25. Sept Ya Leeds fand ein maſſenhaft be⸗ 
ſuchtes Meeting zur Beſprechung der amerikaniſchen Angele⸗ 
genbeiten ſtatt. Der neben Bright und Cobden als Haupt⸗ 
Kämpe für den Norden bekannte parlamentariſche Vertreter 
von Bradford, Herr W. E. Forſter, führte den Vorſitz und 
hielt eine enerziſche Rede für den Freiheitskampf des Nor⸗ 
dens gegen den auf den Grundſtein der Sclaverei ſich aufs 
bauenden Rebellenſtaat des Südens. Ec ſprach von den Miß⸗ 
verſtändniſſen, welche zwiſchen der amerikaniſchen und der eng⸗ 
liſchen Nation obwalteten, von der geſetzwidrigen Ausrüſtung 
von Caperſchiffen für den Süden, lobte dagegen die Haltung 
des Parlaments, welches das an mit der 
Nichtanerkennung der Rebellen ſtaaten beharrlich aufrecht er⸗ 
balten habe, und ſprach feine Hoffnung aus, daß England 
das Begehren des franzöſiſchen Kalſers, der ſich in Mex co 
in den Sumpf habe locken laſſen und vun zu feiner Sicher⸗ 
ſtellung die Anerkennung des Südens verlange, wie bisher 
rund abſchlagen werde. Die Rede wurde mit dem größten 
Enthuſtasmus aufgenommen, und die am Schluſſe der B:r- 
ſammlung einmüthig angenommenen Refolutionen verdamm⸗ 
ten den Bau und die Augräftung von Kciegsſchiffen für den 
Süden in britiſchen Häfen, und ſprachen ſich dahin aus, daß 
der amerikaniſche Krieg, vom Süden zur Ausdehnung der 
Sclaverei begonnen, ſtatt deſſen mit der Vernichtung derſel⸗ 
ben ſchließen werde. 

— In Folge eines Zuſammenſtoßes mit einem ſchweren 
eiſernen Schraubendampfer ſank vorgeſtern der Poſtdampfer 
„Seine“ auf der Themſe nahe am Landungsplatze von Black⸗ 
wall. Das Schiff, welches bisher zwiſchen hier und Bou⸗ 
logne ſegelte, lam ſchwer mit Menſchen und Gütern beladen 
aus Frankreich. Glücklicher Weile gelang es dem in der 
Nähe befindlichen Dampfer „Naiad, ſämmtliche Paſſagiere 
und Mannſchaft nebſt einem großen Theile der Ladung wohl⸗ 
behalten ans Land zu bringen. Es trifft fih eigenthüm ich, 
daß derſelbe Kapitän Robinſon vor einigen Wochen auch bei 
dem Watergange des Antwerpener Dampfers „Baron Oſy“ 
den Rettungsdienſt leiſtete. Vorkalüte und Maſchinenr aum 
des geſcheiterten Schiffes, welches der Capitain mit großer 
Geiſtes gegenwart gleich auf den Strand auflaufen ließ, ſtehen 
unter Waſſer und der Schade iſt ſehr beträchtlich. 

rankreich. e 

Paris, 25. Sept. Die Ernennung des Grafen Wa- 
lewski zum Botſchafter⸗Poſten in London ſcheint ſich zu be 
ſtätigen. — Fürft Czartotyski iſt aus Binreig hier eingettof⸗ 
fen und wird in den nächſten Tagen nach Lendon abreiſen. 
De: Kaiſer hat ihm, dem Vernehmen nach, das Commandeur⸗ 
Kreuz der Ehrenlegion verliehen, was als Antwort auf Mu⸗ 
rawieffs Decorirung gedeutet wird. — Es heißt, der geſes⸗ 
gebende Körper ſolle der polniſchen Frage wegen bereits am 
25. Oct. einberufen werden. — Ein General⸗Adlutant des 
Kaiſers fol dem Vernehmen nach in einer außerordentlichen 
militairiſchen Miſſton nach Wien geſandt werden. i 

Paris, 25. Sept. Die „Nation“ verſichert, Frankreich 
habe Oeſterreich aufgefordert, es möge, nachdem es die ſechs 
Punkte formulirt bat, die Initiative ergreifen, um von 
Rußland die formelle Zuſtimmung zu dieſen ſechs Punkten 
zu verlangen. Prinz Napoleon geht nach London. 

— Der Kaiſer hat ſich geſtern von Biarrig nach Tar⸗ 
bes zu Herrn Fould begeben, iſt aber am Abend wieder nach 
Biarritz zurückgekehrt. Daß Ihre Majeſtäten eher, als Ans 


ſtrategiſche Aufſtellungen und Bewegungen haben, 


| 
dem General 


ger eut. 


ren, neuerdings von einem Englände 


fangs beabſichtigt war, nach Paris zurückte hren würden, ſtellt 
die „France“ in Abrede; die Abreiſe voa Biacritz wird in 
den erſten Tagen des October erfolgen. 

Der erte von Montebello kann, wie der „Nord“ 
heute meldet, Petersburg voc einem Monat nicht verlaſſen, 
da feine Gemahlin piözlich ſchwec erkrankt iſt. Am letzten 
Montag hat der franzöſiſche Botſchafter deim Kaiſer eine ber 
ſendere Audienz erhalten. 

vrußland und Polen. 
— Schl. 3.) Man meldet aus Paris: Dem hiefigen 
Central⸗Comité ſollen aus Conſtantinopel Depeſchen zuge⸗ 


gangen fein, die bezüglich der diplomatiſchen Stellung, welche 


die Pforte gegenüber dem polniſchen Aufſtande eingenommen, 
diefes mit neuen Hoffnungen erfüllt. Es wird auch mit vie⸗ 
ler Beſtimmtheit behauptet, daß die Kriegsrüſtungen in der 
Türkei ſehr eifcig fortgeſest werden. 

— Die „Kleuzzeitung“ äußert, der polaiſche Aufſtand 
könne ſich während des Waters halten, „wenn nicht größere, 
nachhalligere Energie Seitens der ruſſiſchen Regierung ent⸗ 
wickelt werde“. Alſo immer noch nicht „euergiſch“ genus? 

— „Straz Polska“ berichtet, da! Mecostawskti von der 
Nationalregierung aufgefordert ſei, Polen bingen drei Ta zen 
zu verlaffen, wenn er nicht wegen ſeiner Untriebe und Wider⸗ 
ſetzlichkeiten vor das Revolutionstcibanal gestellt werden will. 

- — Den „Neueſten Nachrichten“ wird aus Warſchau ges 
ſchrieden: Es iſt hierher die Nachricht gelangt, daß ver Kai 
ſer Alexander bis auf Weiteres, d. h. bis Dayia, wo der Des 
nat ſeine Vollmachten in die kaiſerlichen Hände zurücklegt, 
nach Petersburg nicht zurücktehren wird. Der Naiſer bat ſeige 
Rezierungsgewalt dem regierenden Senat auvertraut, welcher 
es allein übernommen hat, jelbjiftindig die Gefahren, wel 
chen Rußland gegenwärtig ausgeſetzt iſt, abzuwendenz 
bis zur Beſeitigung der Gefahren, unter welche der 
polniſche Aufſtand gezählt wird, enthält ſich der Kaſet ſeder 
Ausübung ſeiner Prärogative. (?) Bei dec einſt gen Ruͤcktehr des 
Kaiſers fol die Reſidenz nach Moskau verlegt werden. Die 
Reife des Kaiſers nich der Krim iſt bevorſtegend. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jertung. 
Augekommen 3% Uhr Nachm. 

Berlin, 28. September. Bei der heutigen Ein⸗ 
weihung der neuen Börſe waren anweſend der Konig, 
der Kronprinz, die Prinzen, die Minifter, el 
marſchall v. Wrangel und die hohen Staatsbeamten. 
Der König in feiner Antwort auf die Anſprache des 
Worſtehers der Kaufmannſchaft ſprach den Urhebern 
und Leitern des Baues, welcher würdig Berlins und 
Preußens ſei, Glückwunſch und Knerkennung aus. 
Der Handel ſei der Nerv des Reichthums, daß der 
Reichthum dem Vaterlande und der Reſidenz erhalten 
werde, ſei des Königs Gebet. Dieſe Güter zu erhal 
ten, ſei Aufgabe der Monarchie, der Regierung und 
des Volkes. Die Königin bedauert telegraphiſch, der 
Einweihung nicht beiwohnen zu konnen. Ueber das 
Modell des Werkes habe ſie in London ſich ſehr 
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Miniſterium 56,000 Thlr. geboten worden, für welchen Preis 
wohl der Zaſchlag zu erwarten ſein dücfte. 

* Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, lief auf der Kla⸗ 
witterſchen Werft ein für Rechnung des Herrn Borowski 
gebautes, 300 Normallaſt enthaltendes Barkſchiff glücklich 
vom Stapel. Dieſes Schiff führt im Gallion einen fliegen⸗ 
den Eagel (von dem hieſigen Bilohauer Pera C. Biereichel 
vortrefflich ausg führt) und iſt „Solidum Gloria“ getauft 
worden. Zu bemerken iſt, daß det dieſem Seefagrzeug im 
Heck ein ellipliſcher Spiegel augebragt iſt; eine Shöuyeites 
form, welche der amecikaniſchen Bauart entnommen. 

* Bei dem biefigen Gymnaſio und den beiden Real⸗ 
ſchulen zu St. Petri und St. Joh zun werden vom 1. Octo⸗ 
ber c. ab, unter Wegfall des bisher erhobenen Turu⸗ und 
Singgelves, folgende Schulgeldſätze in monatlichen Raten 


in den 4. und 3. Claſſen 20 Thlr., in den 2. und erſten 
Claſſen 24 Tülr. Der Beitrag für ſächliche Bedürfniſſe wird 
wie bisher hal jährlich pränumerando erhoben. 

% Herr Muſik⸗Director Laade gab geſtern mit feiner neu engagir⸗ 
teten Capelle im Schützenhausſaale fein erſtes Concert. Wenn, wie 
wir hören, die vollſtändige Beſetzung der einzelnen Juſtrumente erſt 
mit dem 1. October bewirkt werden kann, ſo wurden dennoch die 
Muſikpiecen mit großer Präeiſion vorgeführt und ernteten von dem 
ſehr zahlreich verſammelten Publitum reichen und gerechten Beifall; 
letzteres galt namentlich dem Solovortrage des erſten Flötiſten, Den. 
Bötticher, der auf ſeinem Inſtrumende eine nicht undedeutende 
Nach dem geſtern Gebotenen können wie dem 
jungen Unternehmen ein gunſuges Peogneſtie am ſtellen und wün⸗ 
ſchen dieſes um jo mehr, als eine ſeſſſteheude Capelle hier am Orte 
ſich ſchon läugſt als eine Nothwendigkeit herausgeſtellt hat. 

* Am Freitag Abend jpray He. v. Uucuy in Mas 
rienburg, am So mabend Abend in Elbing vor ſehe 
zahlreichen Urwählerverſammlungen. Wir erwähnen für heute 
nur, daß er von beiden Verſammlungen mit ſtücmiſchem 
Hoch empfangen und daß feine Rede die lauteſte Zaſtimm ang 
es eu werden die Reden demnädjt im Diud 
erſcheinen. 

Eldbing, 20. September. In Folge einer Petition ſämmt⸗ 
licher Mitgliever des hieſigen Magiſtrats, der Stadtverord⸗ 
neten und einer ſehr großen Anzahl der angeſeteaſten Eins 


Virtuoſität bekundete. 


wohner Elbings an den Oberpräſideuten Eichmann wurde be⸗ 


kauntlich der Bürgermeiſler für ſeine Unterſchrift um fin 
Thaler gebüßt Ben den übrigen Migge AR 
durch die Danziger Regierung ein Verweis ertheilk. Ole 
(unbeſoldeten) Magiſtrals mitglieder haben nun, wie die „D. 
„Z.“ und nach ihr die „National⸗Zeitung“ mittheilt, der 
Kei Regierung folgende Antwort zugehen laſſen: 
„den unterzeichneten Mitgliedern des hieſtgen Magiftrats 
iſt eine Verfügung der Kgl Regierung vom 8. Auguſt d. N 
publizirt worden, ducd welche denſelben ein Verweis darüber 
ertheilt wird, daß fie ſich an einer an den Herrn Oberp äſi⸗ 
denten gerichteten Petition mit ihren Unterſchriften betheiligt 
haben. Die Unterzeichneten füglen ſich gedrungen, der Köug⸗ 


lichen Regierung zu erklären, wie fie ſich nicht bewußt find, 


wegen dieſer Handlung einen Verweis verdient zu haben; ſie 
fühlen ſich als unabgänzine Männer, verſchiedenen bücger⸗ 
lichen Berufen angehöcend, welche lediglich aus Jatereſſe für 
das Wohl der Com nune, deren Bärger fir ſiad, einen Theil 
ihrer Zeit und Kraft opfern. Dieſelben ſind mit ihren Pflich⸗ 


r dem Nöaigl. Mieine⸗ 
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präuumerando zur Hebung kemmen: In den deere 
claſſen 12 Tolr. jährlich, in den 6. und 5. Claſſen 16 Tylr., 
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en und Rechten als Staatsbürger nicht minder bekannt, wie 
fe auch ſehr wohl willen, daß fie in ihrer Eigenſchaft als 
agiſtratsbeamte die Beſtimmungen der Städteordnung wie 
die allgemeinen Landesgeſetze ſtreng zu beobachten haben. Die 
ar nehmen es ausdrücklich für ſich in Anſpruch, 
in ihrer Treue zum König und zum Vaterlande gegen Nie⸗ 
mand zurückzuſtehen; fie erkennen aber den wahren Patriotis⸗ 
mus auch darin, zur rechten Zeit mit Freimuth ihrer Ueber⸗ 
zeugung Ausbruck zu geben. Dies haben die Unterzeichneten, 
kraft der Verfaſſung dazu berechtigt und durch ihr Gewiſſen 
fi dazu verpflichtet fühlend, gethan. Die Königliche Regie⸗ 
rung wird aus ſolcher Handlungsweiſe unobhängigen Män⸗ 
nern keinen Vorwurf machen und nicht etwa verlangen kön⸗ 
nen, daß dieſelben je nach deu wechſelnden Strömungen in 
der oberſten Stantsleitung ihre wohlbegründeten Ueberzeu⸗ 
gungen ändern ſollen. Geſtüst auf die angeführten Grüude, 
erklären die Uaterzeichneten: daß fie den obengedachten Ver⸗ 
weis als nicht zutceffend ablehnen müſſen.“ 
* In Thorn if das frübere Wahlcomite wiedergewählt. 
Es beſteht aus den Herren: Oberamtmann Donner⸗Kamion⸗ 
ken, Gutsbeſ. Elsner-Papau, Gutsbef. Feldt. Lonzynek, Guts⸗ 
beſitzer Fritz a. Nieszewken, Kaufm. Gall, Glaſermſtr. Heine, 
Gutsbeſ. Jäger⸗Marjenhof, Gutsbeſ. Keſſling a. Czarnowo, 
Juſtizcath Kroll, Buchhändler Lambeck, Lit. C. Marq aart, 
Urn. B. Meyer, Kaufm. N. Neumann, Memjir. Pichert a. 
Culmſee, Gen.⸗Maf. a. D. v. Prittwitz, Gutsbeſ. Rafalski⸗ 
Czychoradz, Gutsbeſ. Rauch⸗Renczkau, Gulsbeſ. Schmidts 
Richnau, Guts beſ. Schultz a. Schmolln, Mrmſtr. E. Schwartz, 
Kaufm. Trenkel a. Podgurz, Müvlenb. Weigel a. Leibiric, 
Gutsbeſ. Wentſcher⸗Roſenberg, Kaufm. Werner u. Gutsbeſ. 
Bittlau a. Gurske. 
Graudenz, 25. September. Heute feierte die hieſige 
evangeliſche Gemeinde das Feſt ihres 300 jährigen Beſtehens. 
Königsberg, 27. September. (K. H. Z.) Die vor etwa 
zwei Monaten confiscirte Flugſchrift: „das Miniſterium Po⸗ 
lignac vor dem Pairsgerichtshofe“ iſt heute frei gegeben. — 
Unfere Provinz hat geſtern eine wiſſeaſchaftliche Celebrität 
verloren. Profeſſor Dr. Voigt in Königsberg, der Heraus⸗ 


geber der Geſchichte u 3 i 11 
Jahre deter bl die unferer Provinz Preußen, iſt im 78. 


§ Eydtkuhnen, 27. Septbr. Heute traf mit einem 


Extrazuge auf der Rückreiſe von St. Petersburg der König 
yr mit dem Courier» 


Georg von Griechenland hier ein und ſu 
Zuge nach Berlin weiter. 


eutſcher Volkswirthe 


| Chauſſeezolles, Freigebung des Tranſithandels mit Salz. | zxilaner 46%. 5 Ruffen 93%. Neue Nuſſen 92%. Sar⸗ 
Preußen ift zu dieſen Forderungen um fo mehr berechtigt,] dinier 89. # 

ols Rußland die Belimmurgen der mit ihm abgeſchloſſegen Liverpool, 26. September. Baumwolle: 8000 Ballen 
Handelsverträge nicht erfüllt hat. I Unſatz. Preiſe feſter. 0 ee 

„Der Cougreß erſucht den ſtändigen Vorſtand, das von Paris, 26. September. 3% Rente 67 60. ge © 2 
den Handelskammern zu erwartende Material in geeigneter | 5% Rente 73, 80. Italieniſche neueſte Anleihe — 38 
Weife bearbeiten zu laſſen und zu verbreiten und ſtellt dem⸗ i Oeſterreichiſche Staats, 
ſelben anheim, eine Petition an das Staatsminiſterium in Dies 
fer Fra ze zu veranlaſſen.“ 6 

Zur Motivirung führt Ref. aus, wie eine Agitation in 
dieſer Lebensfrage für unſere Provinz dringend geboten ſei. 
Selbſt wenn man für jetzt auf einen Erfolg der Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Preußen und Rußland nicht rechnen fellte, 
ſei die gründliche Erörterung in dieſer Frage zweckmäßig. 
Vor Allem ſei es nothwendig, auf die großen Nachtheile, 
welche unſer Handel durch den hohen ruſſiſchen Zolltarif er⸗ 
leide, ſtets hinzuweiſen, fo wie auf die Handels verträge, deren 
Beſtimmunzen Rußland nicht erfüllt habe. In dem Vertrage 
vom 3. Mai 1815 habe Rußland ſich verpflichtet, keine höhe⸗ 
ren Ein und Ausgangsabgaben in Polen zu erheben, als 
10 pCt. vom Werthe der Waaren am Aoſendungsorte. That⸗ 
ſächlich erhebe Rußland aber einen Zoll z. B. bei Kaffee von 
32 pCt., bei roff. Zucker von 100 pet., bei Pfeffer von 47 
pCt., bei Thee von 80 pCt., bei Rum von 117 pCt., bei 
Cacao von 207 pCt., bei Käſe von 80 pCt., bei Weißblech 
von 50 pCt. des Werthes der Waaren am Abſendungsorte. 
In Folge dieſer hohen Zoljäge habe das Schmuggelzeſchäft 
eine ganz ungewöhnliche Ausdehnung gewonnen. Eine durch⸗ 
greifende Reform und zugleich eine Vereinfachung der Poſi⸗ 
tionen des Zolltarifs ſei erſte Bedingung, wenn der Handel 
Preußens und ſeines polniſchen Hinterlandes aus den ſchwe⸗ 
ren Feſſeln, in denen er letzt liege, befreit werden ſolle. Der 
Chauſſeezoll ferner vertheuere die Waaren, welche zu Waſſer 
nach Polen gelangen, und erſchwere damit den Handel mit 
denſelben. Dringend erforderlich werde auch eine Beſchleu⸗ 
nigung der Zollabſertigung an der Grenze ſein. Es komme 
nicht ſelten vor, daß Fahrzeuge 14 Tage auf die Zollabfer⸗ 
tigung warten müſſen, und in Folge deſſen einwintern. Man 
dürfe wohl er varten, daß die Gutachten der übrigen Vor⸗ 
ſtände der Kaufmannſchaften noch weiteres Material für dieſe 
hochwichtige Frage dringen würden. Ref. hält es für Pflicht 
der Geſellſchaft, darin ebenfalls und zwar in der in der Re⸗ 
ſolution bezeichneten Weiſe thätig zu ſein. 

Rechtsanwalt Lipke, Here v. Hoverbeck und Herr 
Lietz wünſchen, daß bie Petition nicht an das Staatsmini⸗ 
ſterium, ſondern an das Abgeordnetenhaus gehe. Mit dieſer 
Abänderung wird die Reſolution angenommen. 

III. Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Real⸗Credit. 
Referent iſt Herr Amtmaun Papeadieck. Derſelbe führt 
aus: Der Real⸗Credit iſt noch in eben fo gedrückter Lage, 
als zu der Zeit, da die volls wirthſchaftliche Geſellſchaft zum 
erſten Male dieſe Frage aufnahm, — damols ging die Ver⸗ 
ſammlung von der Auffaſſung aus, daß eine Reform des 
Hypotheken⸗ und Subhaſtationsweſens wohl das ſicherſte Mit⸗ 
tel zur Hebung des Real⸗Credits in Preußen fein würde. 

Die gefaßte Reſolution hatte den Erfolg, daß die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralſtelleu in Weſtpreußen den Entwurf einer 
neuen Hypotheken- und Subhaſtationsordnung veranlaßten. 
Dieſer Entwurf hat in acht Seſſionen der Berathung beſon⸗ 
ders dazu gewählten Com miſſtonen des Abgeordnetenhauſes 


Spanier —. 1% Spanier —. 

Eiſenbabn⸗Aetlen 413, 75. Credit mob. 

Lombr. Eiſenbahn⸗Actien 565, 00. 
Danzig, den 28. Septor. Bahnpr eile. 

Weizen gut hellbunt, fein- und hochbunt 126/27—128/29 — 
130 1132/4 6 U nach Qualität 64/65 —65 a /66% — 67/68 
69/0 72 ; ordinaire und dunkelbunt 124/5—130/1@ 
nach Qualität 60 62/864 Su Alles er 85 K eingewogen. 

Roggen friſch von 125 6—128/308 von 46 47/7 % Bu 

Erbſen von 4850/51 K N 

Gerſte friſche kleine 110,112 — 114/1154 von 39/0 42 
Sr, große 112—115/78 von 4144/46 Au 

Hafer friſch von 23 — 25 Zu 

Spiritus geſchäftslos. 

Getreidebörſe. Wetter: ſchön. Wind: W. 
Bei etwas willigerer Kaufluſt konnten am heutigen Tage 
dadurch 180 Laſt Weizen verkauft werden, daß Inhaber IH 
dazu bequemten, Preiſe anzunehmen, welche neuerdings im 
Verhältniß gegen vorige Woche zu Gunſten der Käufer find. 
Bezahlt iſt worden für 1248 hellfarbig 365, 1288 bunt 
7%. 380, 1274 bunt alt, 1314 friſch hellfarbig aber ſchwach 
im Korn 385, 129/30 f, 1314 bunt z 390, 132% bunt 
A 395, 400, 1334 glaſig 410, 131/227 alt bunt 2 
410, 1338 hochbunt Z 417%. Alles 854. — Roggen 
unverändert, 128, 1294 friſch 2 282, 2. 285 Jar 1258. 
— Kleine 108, 1118 Gerſte 4.240. — Spiritus geſchäftslos. 

„London, 25. September. (Kingsford & Lay.) Das 
Wetter war in der letzten Woche naß und ſtürmiſch und hat 
ia Schottland die Erntearbeiten geſtört, der Wind wehte mei⸗ 
ſtens aus S W., geſtern aus SSO. heut aus SW — Im 
Weizengeſchäft berifchte ferner große Flauheit, neuer Weizen 
erlitt eine fernere Erniedrigung von 1—38 Kr Dr. während 
alte und fremde Sorten vernachläſſizt blieben, obgleich man 
dieſelben 1 — 28 Kr Qt. billiger anbot, nur ia Lwerp ol 
wurde keine weitere Erniedrigung feit heut vor acht Ta zen 
zugeftanden. Sollte das naſſe Wetter fortdauern, ſo wird 
der neue Weizen in Condition leiden und können wir dann 
für etwas beſſere Nachfrage für alten Weizen hoffen. Malz⸗ 
Gerſte iſt, mit Ausnahme der ſchottiſchen Mäckte, in welchen 
es damit feſt war, 1 — 28 e Dr. gefallen, andere Sorten 
hielten ſich feſt zu alten Preiſen. Bohnen find 1s ue Qr. 
gewichen, Erbſen waren vernachläſfigt aber nicht billiger. — 
Hafer war nur langſam zu verkaufen und iſt 6d — 18 9 
De. gefallen. Die beten Marken Mehl in ganz guter Con ⸗ 
ditſon find knapp und unverändert im Werthe, ſaure Bars 
tien find ganz vernahläiftzt und leichter zu kaufen. — Seit 
letztem Freitag ſtad 58 Schiffe von der Küſte rapportirt worden, 
darunter 29 Weizen, von welchen mit den von der letzten Wochelbrig 5 
gebliebenen geſtern noch 27 zum Verkauf waren, darunter 13 
Weizen. — Das Geſchäft mit ſchwimmenden Ladungen iſt 
ſtill geblieben, Weizen it 6d 1s, Mais 3 6d ur Or. ge⸗ 
fallen, von andern Getreideſorten läßt id keine Beränderan 
notiren. — Die Zufuhren von fremdem Weizen und M 
waren ſeit Montag gut, klein von aadern Getreideſorten. 


-Actien 1167, 50. 


5 unterlegen, ift aber nicht zur Beſchlußfaſſung im Plenum des | Der heutige Markt war mäßig beſucht und die 
die Arbeit „ 1 Hauſes gelangt. Die politiſchen Se ſiad der Reſti- neu ee Poſten engliſchen Weizens h * 
e e % ut st, | ünkerten Be dan andacı Dana, u Genus ap are 
geliefert, dieſelbk indeß preuß. Volkes müffen wohl einer günftigen Zeit vorbepalten blei- Sin,nchy beihränttes Beſchäft zu etzten Retten | 
erklärt worden. Da di 9 ben. Es liegt nabe, uns nach n eee wo⸗ Pert. war ie n. Ot Killiger. — Bohnen un) Erb 


M 


werden.“ 

Hr. v. Hoverbeck befürwortet die Annahme der Reſo⸗ 
lutionen. Was ſie forderten, liege nicht allein im Intereſſe 
Preußens, ſondern auch Deulſchlauds. Ein Zwieſpalt in den 
Handelsintereſſen des Südens und Nordens von Deutichland 
beſlehe in Wirklichkeit nicht, wenn man, wie «8 alljeitig für 
nothwendig erkondt werde, eine möglichſt ſchleunige Annäye⸗ 
rung an die vollſtändige Durchführung der Principien des 
Freibandels ins Auge faſſe. Nachdem Redner die einzelnen 
Punkte der Reſolutionen noch kurz hervorgehoben, werden die⸗ 

ſelben einſtimmig angenommen. 

N II. Gegenſtand der Tages Ordnung iſt die Frage betr. 
den Handelsvertrag mit Rußland. Referent iſt H. Rickert. 
Er babe das Referat in Stellvertretung des Hrn. Rocpell 
erst übernommen, und werde ſich daher lediglich an das ihm 
Deitens einiger Mitglieder des Aelteſten⸗Collegiums der 
Caniger Kaufmannſchaft übergebene . 
r beantrage die Annahme folgender Reſolution: 

„Der Congreß erklärt: 
land“ Der ſchnelle Abſchluß eines Handelsvertrages N 
dels liegt im höchſten Intereſſe ſowohl des preußiſchen Han. 
Hias Verkehrs, als auch deslenigen feines poln. ⸗ruſſi ſchen 
ſtellen bandes. Die Forderungen, weiche Preußen dabei zu 
Eis Bon, ſind vor Allem: Durchgreifende Ermäßigung 
chnelle einfachung des ruſſiſchen Zolltarifs, einfachere und 
re Zollabfertigung an der Grenze, Aufhebuntz des 


es mit Ruß⸗ 


Material halten müſſen. 


blieben unverändert im Wert) 
Preiſe ohne Veränderung. 


0 Schiffs⸗Nachrichten. 8 

* Das Poſidampfſchiff des norddeutſchen Lloyd „News 
Vork“, Capt. G. Wenke, welches am 12. September von 
New⸗York geſegelt war, iſt am 24. unweit Cowes eingetrof⸗ 
fen und hat um 7 Ühe Abends die Reife nach Bremen fort⸗ 
geſezt. Daſſelbe bringt außer der Poſt 13) Paſſa 
Ladung und für 176,000 Dolla 
mer Schiff „Republik“ war am 
angekommen. 


durch dem Real⸗Ccedit aufzuhelfen fein würde. Vielleicht find r ſtill, 
es neben den äußeren Urſachen auch innere, in ung ſeloſt lie⸗ 
gende, die wir ohne Scheu und Rückhalt ins Auge faſſen 
müſſen. Wir müſſen und wollen Vertrauen erwecken, Ver⸗ 
trauen iſt die Mutter des Credits, auch des Real- Credits; 
dies Vertrauen zu erlangen iſt erforderlich. Solidität und 
Zaverläſſſgkeit, rationeller Betrieb der Wirihſchaften, Intelli 
genz und Fleiß, pünktliche Zinszahlung, Sorge für recht⸗ 
zeitige Rückzablung des gekäadigten Capitals. Aber weiter 
ſei auch noch eine mözlichſt vorſichtige und beſchräalte Ber 
nutzung des Wechſel⸗Credits rathſam, der ſich überall weni⸗ 
ger für das landwirthſchaftliche Gewerbe, als füc Handel, 
Gewerbe, Fabrikation und induſtrielle Unternehmungen eigne. 
Im landwirchſchaftlichen Betriebe kehren die angelegten Ca⸗ 
pitalien langſam zurück, oft exit nach Jahren, daher iſt dies 
Gewerbe vorzugsweiſe auf den hypothekariſchen Real⸗Credit 
angewieſen. N N 
Die auswärtigen Geldbörſen kennen vieſe in unſerer Provinz 

unter den Landwirthen graſſirenden Krankheiten nur zu gut, und 
entziehen mit aus dieſem Grunde den geforderten Reale (Oypo⸗ 
theken“) Credit. Alſo ſei Solidität auch in dieſer Beziehung 
nöthig. Redner befürwortet die Cultur⸗Rentenbanken oder 
Meliorations⸗Credit⸗Inſtitute, wie dergleichen eine bereits m 
Königreich Sachſen beſteht und ſegens reich wirkt. Die Hy- 
potheken⸗Verſicherungsgeſellſchaft habe bis dahin den gehegten 
Erwartungen in Betreff der Hebung des Real» Credits nicht 
entsprochen; fie ſei mehr für Kranke als Geſunde. Die Land⸗ 
ſchaften waren wirkſam in ihrem Eniſtehen. Heut entſprechen 
fie dem Bedülfniß der Anforderung nicht meh e; die Zar 
principien und die denſelben zu Grunde gelegten Normal 
Breife paſſen und gelten nicht mehr für unſere Zeit; zudem 
ſchaden die Prärogalive der Landſchaften dem Privat-Credit. 
Redner beantragt: 5 x 

„Der Congreß wolle befhließen, den bereits im Jahre 
1861 und 1852 vorgelegenen Entwar zu einer neuen Hypo⸗ 
theken⸗ und Subhaſtations⸗Ordnung wiederum aufzunehmen 
und der Beſchlußfaſſang in pleno des Abg. entgegen zu führen. 

2) Die Grüadung von Eultur-Wentenbanten, ähnlich wie 
fie im Königreich Sachfen beſtehen, auch im preußiſchen Staate 
möglichſt zu fördern und zu erſtreben.“ (Fortſ. folgt) 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

7 Berlin, 28. September. Wegen der heute 

ſtattfindenden feierlichen Einweihung der 

neuen Vörſe fällt die gewohnliche Vörſenverſamm 
lung aus. 

Hamburg, 26. Septe 

dert, flau; nur Roggen K 

bezahlt ſein, doch iſt dazu 


ziere, volle 
rs Contaaten. — Dis Dres 


11. September in New⸗Dork 


Schi fsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 25. September 1863. 
Angekommen: B. Jörgenſen, Sophia, Anchuns; F. 
Möller, Jenſiaa Maria, Mitadt; E. Geentzenberg, Neptun, 
Swinemünde; J. Schultz, Brigand, Pillar; ſäm nilich mit 
Ballaſt. — W. Black, Waters, Wick, Heringe. — J. Kramer, 
Lambert, Amsterdam, Güter. — J. B. Potſewyd, Alida Per 
tronella, Tayport, Kohlen. —— De 
Den 27. September. 363 
Angekommen: A. Keoll, Maria; W. Ho enſanz, Ar⸗ 
cona; J. Retzlaff, Robert; ſämmtuch leer von Pill zu. — J. 
5. Keaeft, Ulrich v. Hutten, Foltſtone; W. Parow, Mentor, 
Cronſtadt; beide mit Ballaſt. — T. W. Redm aun, Joh anna 
Emilie, Swigemünde, Kulkſteine. i 

Thorn, den 26 Sept. Waſſerſtand: — 1 Fuß 7 Zoll. 
Stromab: L. Schfl. 


Abraham Roſen, J. Silberberg, Sawichoſt, Dig., : z 
C. G. Steffens u. S., 81 L. 28 Shi. Br, 27 24 R. 
Leib Roſendlüth, Leib Roſendlüth, Roswadow, 
5 do., 1610 St. w. H., — 38 do. 
Abraham Rechels, G. S. Roſeaolatt, Polawie, 
do., L. 5. Goldſch e nidt S., 1 St. h. H, 4512 
St. w. H., 49 / L. Faß )., 45 L. 4 Schfl. Wz., 11136 do. 
Motyl Fintelftein, J Braf, Joſephhof, do., 3709 St. h. H., 
1096 St. w. H., 8/1 L. Faß h. 4 = 
Hirſch Szock, J. Perlautter, Rraſtaoſtaw, do., 1369 St. w. H. 
Leib Ehrlich, S. M. Eyrlich u. Roſendlatt, Paczow, do., 
1750 St. h. H., 2828 St. w. H., 11 L. Faßh. 
a En 5. Janowski, Bialyſtock, do., 1025 St. h. 
55 . w. H. 5 
9 25 Maurer, J. Maurer, Ulanow, do., 3381 St. w. H. 
Summa: 129 X. 32 Schfl. Wz., 142 v. 33 Schfl Ra 
Fondsborſe. N 
„ Danzig, 28 Sept. London 5 Mon. 6.19% Br., Ham⸗ 
burg kurz 150% Br. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ 8 
Br., 4 97 Br., 4% % 102 Br. Privat ank⸗Actien 101 b 


Verantwortlicher Medacteur H Rickert ein Danzia. 
Meteorblogiſche Beobachtungen. 


mber. Getreidemarkt unverän⸗ 
önigsberg Frühlahr fol 63 Thule. 
zu haben. — Oel ruhig, 77 


October 27 ½, J Mai 26%. — Kaffee verkauft zu den | Zz Batdmt. — 2 
eiwas niedrigeren Preiſen loco 5500 Sack Rio er Inpscieufe, | 8 8 Stand in Therm. im Ze 
3000 Sad a ex (ER priciofa zu 7% bis 7% Schilling. [0) 5 Par.⸗Ain. eien. nen ser: — 
ink ohne Umſatz. 2712 389,0 134 S W. mäßig S. eie 3 
B int one Man Sipnember, Türkische Console 63%. — | ze k % 5 eit Kam oe bins abe. Wetten, 
Schönes Wetter. — Conſols 93%. 1 Spanier. 48%. Me | 2 3869 11,2 Südl. „ Sina leicht bew. 5 
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Nod mebrwochenllichen Leiden farb 
g ’ heute unſer guter Vater, Schwieger 
a vater und Großvater, der Kanzlei⸗In⸗ |; Leb 
ſpector des Kbnigl. Provinzial Steuer- . 
Directorats, Ritter ꝛc. | | 
Carl Ludwig Giboropi 
in ſeinem 80. Lebensjahre. Diele 
tief betrübt an 
i die Hinterbliebenen 


[5391 liebenen- 
Danzig, den 28. September 1863. LE 


ens⸗Verſichern 
us, 3 2 in 
s zeigen 


NIEDER 


für das Königreich rea 


Bekanntmachung. 
n dem Concurſe ‚über das Vermögen des 


5 Conditors Peter K $ Rue r W n it : 
ER nmeldung der Forderungen der Concurs⸗ g 12 
Adubger noch eine zwele ein dis dun 12, Eine Million 
Ocxober c. einfchliehlich feitgejegt worden. Die Die Geſellſchaft ſchließt zu feſten und billigen 
Slaudiger, welche ihre Anſprüe noch nicht ans gungen Lebens- und 
geemeldet haben, werden aufgefordert. dieſelben, ters⸗Berſorgungs⸗ECapitale, jo wie 
= ſie mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, die für jedes Geburtsjahr eröffneten gegenſeitigen 
mit dem dafür perlangten Vorrecht bis zu dem beſonderer Vortbeile und ſicherer Garantie auf. 
gedachten Tage dei uns ſchriſtlich oder zu Pros Ausführliche Proſpecte und 


tokoll anzumelden. SH 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
bis zum Ad lauf der zweiten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen it auf 


den 19. October e., 
Vormittags 114 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Ulrich im Terminszimmer No. 7 anberaumt 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
jämmtlihen Gläubiger aufgefordert. welche ihre 
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben. . 
Wer feine, Anmeldung ſchriftlich einreiht 
bot eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. IT 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be» 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten, beſtel⸗ 
len und zu den Acten anzeigen. Wer dies uns | 
terläst, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
nfechten. . 
255 Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechtsanwa te Baumann, 
Lewald und Dr. Hambroot bier und Grae⸗ 
ber in Mewe, der Geheime⸗Juſtizrath Schmidt 
und die Juſliz⸗Räthe CEyſer, Kranz, Mar⸗ 


Direction und von den Herren 
Die Herren Anhalt & Wagener 


der Geſeüſchaft bereit. : 
Die Sub⸗Direetion des, 


Vertreter der 


Danzig, September 1863. 


men und jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 


ſchen Etaut.n durch Hohes Miniſterial⸗ 
Fond 


Noh-, Spiegel- und Doppelglas 


8 ** e hier zu Sach waltern vor⸗ Die Prämien, welche ſich nach der Gabe der zu 
. e et 1863, Segel enen, mit 2 ri ee ſteigend und 
i, 3 Apefehten Tarif eilt Bie Nen 
n Bekanntmachung. ee werden. Wer al i g 
gauſolge Verfügung vom 25. September en nur für 2 Jahre. Die Koſten für Bo 


1.5863 it an demſelben Tige in das dieſſeitige 
l.d8Handels⸗) Regiſter zur Eintragung der Aus⸗ 
3 Scheiben, 


e 


che ſich befinden und ob w 


eſche 


ol 
ne 


Pe 


N 
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N ee 4 14384] Agentur ‚eigenen genommen, 


Bekanntmachung. 


Für das mir bisher bewteſene Ver 
gleich, mir daſſelbe auch für mein neue 
nach wie vor gerne eutſprechen werde. 

Zugleich bemerke ich ergebenſt, daß 
Fach ſchlagen, in jedem Umfange und zu 


Ban ſtein hierſelbſt ertheilte Procura erlo⸗ 
8 Danzig, den 25. September 1863. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 

2 Collegium. 


Ä v. Grodde d. 153851 55821. 
8 een den re 
ufolge Verfügung von heute iſt eingetragen: ı 
A) in das biefige Gefellichafte-Nigiier, 10 Bekannimachung. | 
daß die Handelsgeſellſchaft „Gebrüder; Zuſolge der Verfügung vom 21, d. Mts. 
Wolf" bierjelbit (Inbaber Kauſleute iſt in das hier een d e 


daß der Kaufmann Bernhard Bl i 
vaſelbſt ein Hand e geg cat 9 u N bg 


4 Bluhm 
treibt. 5 
Conitz, den 24, September 18830 Pi 


Re Bei 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das bier geführte Firmenxregiſter eingetra⸗ 
en, daß der Kaufmann Abraham Neumann 
n Schlochau ein Handelsgeſchaft unter der Firma 
A. Neumann 


396 
loch au, den 25. September 4864. 


Julius Wolf und Benjamin Wolf 

dierſelbſt) mit dem 1. Auguſt er. aufges 

N löſt worden und der Kaufmann Julius 

75 Wolf rie Liquidation übernommen bat ; 

35) in das hieſige Firmen⸗Regiſter, daß 

der Kaufmann Julius Wolf hierfelbſt, 

welcher das Geſchäft der Handelsgeſell⸗ 

ſchaſt ad A mit Activis und Paſſivis 

übernommen hat, nunmehr Inhaber ei⸗ 
ner unter der Firma: 


„Gebrüder Wolf“ 
Tut beſtehenden Handelsniederlaſ⸗ 


Thorn, den 21. September 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 4 
—— 


* 


+ 


betreibt. 


8 a I. Adibeilung. I 33253 Scho che 5 
= Z en dem Concuſe über das Vermögen bez Königl. Kreis⸗Gericht 
) Kaufmanns Philipp Meyro 1 511 hier 85 Abtheilung. 0 


— Aufforderung. 


Die Erben des zu Groß Trampen, am 29. 
März 1862, veritorbenen Pfarrers Kaverius 
von Malleck ſind unbekannt. Es werden da⸗ 


recht, ferner die Salarien⸗ 
“ zu Inſterburg eine For⸗ 


laſſe des Kreisgerich 
Gi (mit dem im § 78 


derung von 2 


ber Concurs Ordnung beitiminten Vorrechte f a 
ji echte) ans lle Diejenigen, welche ſich als 8, 
Br W 10 au Termin zur Müfing diefer For⸗ eben zu le itimiren vermögen ern a 
ee ordert, bei dem hieſigen Königlichen Stadt⸗ und 


den 12. Oetober e., 


Kreis» Gericht ſich zu melden, und die zu ihrer 


g Vol mittags 11% Uhr, imation dienenden Urkunden beizubringen. 
"por dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ by ni 1 ig, den 25. September dag en 
zimmer No. is anberaumt, wovon die Gläudi⸗ Der Rechts-Anwalt Schönau 

ger, welche ihre Forderungen angemeldet aden, als Curator der unbetannten Erben des Pfarrers 
in Renntniß gelegt werden. 8 n Malleck 5393 
j TER nd Nereis Jerich ische üb uchen 
Naeönigl. Sladt⸗ und Rreis⸗gericht. 5 , ebenſe dee 
del Sener des Sean e een der eee 


7 chen ab hieſigem Lager e 
ö - 15395 biefge 9. Baecker in Mewe. 
Ein geprüfte Erzieherin, weiche in allen wiſ⸗ 

ſenſchaſtlichen Gegenſtänden, Mufit und 
Sprachen Unterricht ertheilt, ſucht zum 1. No: 
vember ein Engagement. Nähere Auskunft wird 


err Rentier M. K 8 0 
dae e, l. een. ie 


C aspar. 
jeſigen Octe, in blügender Nahrung 

In an A eriol- und Schank⸗ Geſchaff 
2 Grundſtücken, ſoll Orisverände⸗ 

halber verkauft 2 — — ine 
ei J. R. oyde under 


N 


& das Nah 
39. 


* 


nz 


KOSMOS, 
ng8-Banf zu Zeyſt | 


Beſtätigt van Ir. Majeſtät dem Könige der 
LANDE 


oneeſſionirt 


durch Miniſterial⸗Verfügung vom 8. Juni 1863, ſo wie für die 
önigreiche Sachſen, Hannover ꝛc. ic. 


Actien⸗Capital: 
Acht Hundert Tauſend Gulden. 


NeutenVerſicherungen jeder Art ab, verſichert Ausſtener⸗ und Al: 
Begräbniß⸗ oder Sterbegelder und nimmt Kinder in 


Formulare werden auf dem Bureau der unte zeichnsten Sub: 
Vertretern der G ſellſchaft gratis verabſolgt. 

hierſelbſt, jo wie der General- Agent Herr 
Peterſilge in Elbing, ſind zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft über die 


e auf vorſtehende Bekanntmachung erlaube ich mir, mich als bevollmächtigten 
Geſellſchaft zur Annahme er Verſicherungs⸗Anträgen zu empfehlen. 


5 Haup 
Gleichfalls werden die unterzeichneten Herren Vertreter Verfiheru 


Die Special⸗ 
Fr. Gertz & Ce. Jiſcher hor. Ed. Roſes Langgaſſe. 


Die 
Londoner National-Provinzial⸗ 


Spiegelglas Verſicherungd⸗Geſellſchaft, 


conceſſionirt duch enguiſche Parlaments⸗Acte vom 24. August 1854 und für die Königlich Preußi⸗ 
Reſcript vom 8. November 1861 mil einem Garantie⸗ 
3 von 350,0 0 Thalern, 
‚übernimmt unter den nachſtehenden allgemeinen Bedingungen Verſich 
aller Art zu feſten aber äußerſt 


zu verſichernden Gläſer wird nach dem von der Geſellſchaft 
lt. Die Verſicherung kann von 1 Jahr ab auf jede beliebige Dauer ge⸗ 
er auf 5 Jabre verſichert, bezahlt nur für 4 Jahre, wer auf 2; Jahre verſi⸗ 


Beim Antrage it zu bemerken: a) wenn Glas in Thüren oder Fenſtern ſich befindet, welche 
geöffnet werden können; b) Angabe des genauen Maaßes der Höhe und Breite der einzelnen 


ausnummer und wel, ) te i 
weiteren Stunfe b. van 


A 


Agenten werden geſucht und desfallſige Offerten von vorſtehender Haupt⸗ 


. Pe folge Verfügung vom 25. September b A 7 
ae son 5 em 2157 — . je / unz erge ene nzeige. 
Procuren⸗Regiſter unter No. 32, Col. 8, einge⸗ Dem ſehr geehrten Publiküm Danzigs und der Umgegend zeige ich hier: 
tragen, daß die von dem Kanfmann mit dal 9 daß ich we 28. September 2 aan 
x 2 Wolf Goldſtein in dem bisherigen Locale, Langgaſſe No. I ſchließe, un 
8 bierſelbſt (as dem Jababer der gleichnamigen er- in dem neu ausgebauten und elegant 
Firma, Firmenregister No. 60, dem Liebermann lergassen-Echke eröffnen werde. 


trauen herzlich dankend, bitte ich zus 


Naturgeſchichte in getteuen Abbildungen u. m. 


Langgaſſe No. 74, 
a im Haufe des Herrn Schweichert. ü 


Güter⸗Verkauf. 


Meiner großen Bekanntſchaft wegen, in 
Oſt⸗ und namentlich in Weſtpreußen, mache ich 
die Herren Güterkäufer darauf aufmerkſam, daß 
ich mehrere größere und kleinere Guter zum 
Verkauf habe, und bitte die Herren Käufer, wie 
auch Verkäufer, ſich an mich zu wenden und zu 
ihrer großen Zufriedenheit durch mich abzu⸗ 
ſchließen. 63305 


Mewe, den 26. September 1863. 
Jobann Fried. Froſt. 
Ein Haus in der Langgaſſe oder Langenmarkt, 
im guten baulichen Zuſtande, wird zu kaufen 
eſucht; Offerten werden in der Expedition der 
anziger Zeitung unter der Chiffre H 5389, 
ſchleunigſt erbeten. 
Eigen eleganıe Wagenpferde, jährig, > 
33“ und 5, 4“ groß, beſonders den Herren 
Gutsbeſitzern als Zuchtſtuten zu empfehlen dann 
1 faſt neuer eleganter Halbwagen auf 8 Druds 
federn und freien Achſen, und 1 Paar ſchwarze 
Kummetgeſchirre, ebenfalls faſt neu, jteben zum 
Terkauf Wo ſaat die Exve n d. 31g. 53.8] 


Spielkarten - Verkauf. 


Aus der Fabrik des Herrn L. Heidboen 
in Stralſund habe ich Niederlage feinſter Whiiſt⸗ 
und Piquet⸗Karten. Um mit meinem Reit Vers 
liner Karten zu räumen, verkaufe ich jeine Whiſt⸗ 
Karten in Stablitih peo Spiel fur 11 % 412 


A. Fast, Langenmarkt 34. 
In cee eines auemärtigen Dauſes, vers 


kaufe ich von heute ab eine größere Partie 
Cigarren unterm Koſtenpreiſe, à mille 20 
Thlr., und A mille 12 Thlr. Die dare iſt 
vollſtändig abgelagert und höochſt preiswürdig. 
Proben werden jederzeit verabfolgt, ebenſo der 
Verkauf in 40 Kiſten. 6403 
T. F. Faß, Hundegaſſe No. 55. 
Ein neues Gebäude (pferdeſalle, 
Wagememiſen und Futterboden), 533“ lang, 
317 breit, zu Käthnerwohnungen c. zu ver 
wertben, iſt auf Abbruch zu ve uk. Neugarten 11. 
iſchmarkt iſt ein Nahrungshaus ſur F ei⸗ 
ſcher, Wurſtmacher ꝛc. geeignet zu verkaufen. 
Adreſſen unter X. X. 5406 in der Exped. di⸗ſer 
eitung. . 
Nicotinfreie Weſundheits⸗Ci⸗ 
garren wie Canaſter⸗ Depot. 
T. F. Fass, 
[54011 Hundegaſſe No. 55. 
Ananas in Gläsern empfiehlt 
[5414] Carl Schuarcke 
Neue Astrachaner Schoteukdr- 
ner empfing 414) 


Carl Schnarcke, 


Prämien unter ſoliden und günſtigen Bedin⸗ 


Verſorgungs⸗Kaſſen unter Gewährung 


e 
erhäliniſſe 


Hosmos“ in Berlin. 


E. A. Lindenberg, 


t⸗ 


Agent. 
ngs⸗Anträge entgegenneh⸗ 


Agenten: 
14993 


vers gegen Bruch von 
billigen Prämien. 

übernehmenden Gefahr richten, find auf 
beginnen bis 20 Quadratfuß Inhalt der 


ttis, Stempel und Police find zu Laſten des 


davon 


durch Sprung ꝛc. bereits ſchadhaft ſind, 
Localien betrieben werden. 
N 


n den 4 1 ; 


tin 


hein, empfiehl 
und % Originalflaschen 


g C. WW. H. Schubert. 
[5417] Hundegasse 15. 


Stralsunder Spielkarten-Verkauf 


bei C. WW. H. Schunert, 
5418 Hundegasse No. 15. 


Ftiſch geröſtete Weichſel⸗Keun⸗ 
augen empfiehlt ſchock⸗ und ſtück⸗ 


weiſe billigſt 
Gustav Thiele, 
Auf b 5 Dei Geiſtgaſſe 72. 

uf dem Domimum Fröden au 
bei Dt. Eylau, won man per 
Bahn bis Altfelde, von dort mit 
der Poſt über Roſenberg bis Dt. 
Eylau gelangt, ſtehen 250 gute Fett⸗ 


2 Thaler Belohnung. 


Eine Borſe iſt verloren. Abzugeben in der 
Expeditien dieſer Zeitung 15415] 


in Königsberg i. Pr. 


1 
1 


jor-Geschäft 
ö d Aufaugs October 
decorirten Locale, Jopen- u. Heut ; 


8 Etabliſſement zu ſchenken, dem ich 


ich Aufträge jeder Art, die in mein 
jeder Zeit zu erfüllen gerne bereit bin. IM 


B. Kressig. 


Auction mit holländiſchen 
Heringen. 


Mittwoch, den 30. September 1863, 


Wormittags 10 uhr, werden die unterzeich⸗ (Gründlicher Unterricht im Stiden wird er⸗ 
i ; theilt, ſowie Aufträge für Stidereien, bes 
Be Mätler im Seepackhof in öffentlicher beilt, | aden 1 gut ausgeführt 


ſonders Kaas x. 


on gegen baare Bezahlung verkaufen: 1. 2 Tr 


ca. 200/16 To. holländiſche He⸗ 


ringe von diesjährigem Fange, 

ſoeben mit dem Schiffe „Eambert“, Ct. 

Kramer, hier angel mmen. 15416 

Rottenburg. Mellien. 

Norräthig bei Th. Bertliug, Gerberg. 4; 
V Strauß, 5 Jeſu, 2 Boe. (65 . 
33 ; Burmeiiter, Geſchichte der Schö⸗ 
pfung ( e) 1 ; Lliben, vollſt. Natur⸗ 
geſchichte der Säugethiere, mit zablre ich n Ab: 
bildungen auf 138 Tafeln (6 ) 14 . Die 


ätergaſſe 41, 5410) 


Pen „ 2 Tr. boch, wünſcht man die 
2 anziger Zeitung mitzubalten, 15405] 
Win unger Mann, welcher vor 
kurzer Zeit die Gymnaſialſtudien 
beendet hat, ſucht vom 1. Deibr. als 
Hauslehrer eine Stelle. Gütige 
Offerten werden durch die Erped. 
dieſer Zeitung unter No. 5392 er⸗ 
beten. 
EEE een 
Die ber Sau: 


ausführl. Beſchreibung: Vogel, m. col. Ku⸗ 
piern (135 % 55 h; Michelet, aus den 
Lüften, Das Leben der Vögel (13 A) 20 Gr; 
Loreks Flora Prussica, eleg. Luwbd., w. neu 


(15%), 04 e; Coopers amerikaniſche ger werden iermit z 

Romane, 30 Bde. m. Stahlſtichen, eleg. geb. . Nor 

12,96; Satespeares Kmmil, Bere, übe, einer General: Ver: 

v. & e ied, de., eleg. geb, 5 ; 9 

Piererg GohverfahiongLeriton, 2,0 Bde, 1 56 ſammlung Dienſtag, den 29. md 

Supplementbde., eleg. Oldfrzbd. (40 ) 18 September c., Abends 8 Uhr, im unteren 
Uugem ie, 2 Bde., Lokale des Ge werbehauſes ergebenſt ein: 


Re; itters Geograph 

ele g. Hlbfrzbd. (3% ) 2 N. 2 Gr; Stun⸗ 

den der Andacht, 8 Bde. (mit großem Drud) 

Hlbfrzbd. (73 n Neue Stunden 

der Andacht, eleg. Luwbd. (25 u) 14 ; 
Wegen Räumung des Locals, 


Gäͤnzlicher Ausverkauf 


des zur Gebr. Vonbergen' chen Con- 
curs Maſſe gehörigen Waarenlagers. 


geladen. Tagesoronung: Rechnungsle⸗ 
gung. Wahl eines neuen Vorſtandes. 
15374 Das Comite. 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, den 29. September. (I. Ab. No. 8). 
Ich bleibe ledig. Luſtſpiel in 3 Acten von 
L. Blum. Hierauf: s' Lorle, oder: Ein 
Berliner im Schwarzwalde. Liederſpiel 
in 1 Act von J. Ch. Mages. 409] 


Drud und Verlag von A. W. 
ad een Lean Bea. 


Kafema 
en 1 1 2 1 7 


Br 


